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1. Hintergrund 
 
Zu Beginn der Pandemie haben Forscher*innen davor gewarnt, dass die Pandemie verstärkt negative 
Auswirkungen auf Gruppen haben könnte, die bereits vor der Pandemie als vulnerabel galten (1–3). 
Eine dieser Gruppen sind ältere von Armut betroffene Menschen. Leicht wird übersehen, dass 16,1 % 
der älteren Menschen in der Europäischen Union und 13,9 % in Österreich bereits vor Beginn der Pan-
demie unterhalb der Armutsgrenze lebten (4). Zudem konstatieren Valtorta & Hanratty (5) auf Basis 
eines Literaturreviews, dass ältere Menschen aus niedrigeren sozioökonomischen Verhältnissen finan-
ziell weniger widerstandsfähig gegenüber Schocks wie Krankheit sind und infolgedessen größeren fi-
nanziellen Stress erleben (6,7). Trotz der frühen Warnungen der Scientific Community blieb die wis-
senschaftliche Bearbeitung über die Auswirkungen der Pandemie bei altersarmen Menschen bisher 
begrenzt, obwohl sich die Ungleichheits- bzw. Armutsforschung durchaus mit den Auswirkungen der 
Pandemie in der Gesamtbevölkerung befasst hat, z. B. im Hinblick auf die Lebenssituation (8–10) oder 
die Infektions- und Sterbewahrscheinlichkeit (11,12). Ziel dieser Studie ist es daher, über das Leben 
älterer Menschen, die während der Pandemie unter der Armutsgrenze lebten, zu informieren und die 
Situation von armen und nicht armen älteren Menschen (60+) in Österreich zu vergleichen. 
 

2. Forschungsfrage 
 
Die Studie zieht folglich einen Vergleich zwischen armen und nicht armen älteren Menschen. Die For-
schungsfrage lautet: In welchen Lebensbereichen lassen sich signifikante Unterschiede zwischen den 
beiden Gruppen während der Pandemie feststellen?   
 

3. Methodik 
 
Um ein möglichst umfangreiches Bild der Lebenssituation zu erhalten, wurden drei Wellen der Längs-
schnittstudie SHARE (Survey of Health, Ageing and Retirement Study) kombiniert; alle analysierten Da-
tensätze basieren auf der Version 8.0.0. (13,14). Personen, die nicht an allen drei Corona-Erhebungen 
teilgenommen haben, wurden von der Analyse ausgeschlossen. Ein detaillierter Kodierungsplan für 
alle analysierten Variablen findet sich in Anhang A.1. der publizierten Studie (15). Die endgültige Stich-
probe bestand aus 2078 Personen.  
Die Analyse wurde mit SPSS 27 durchgeführt. Bivariate Vergleiche wurden mit Hilfe von Chi²-Tests und 
Post-hoc-Gruppenvergleichen mittels z-Test mit Bonferroni-Korrektur durchgeführt. Bei Gruppenver-
gleichen mit kontinuierlichen Variablen kamen ungepaarte t-Tests oder nichtparametrische Mann-
Whitney-U-Tests zur Anwendung. Bei allen statistischen Prüfungen wurde ein Signifikanzniveau von 
α= 0,05 angenommen. 
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4. Ergebnisse  
 
Im Folgenden werden ausgewählte Ergebnisse in Bullet Points dargestellt:  
• Ältere Personen, die als arm klassifiziert wurden, zeigten sich im Dezember 2020 weniger bereit 

(34,7 % gegenüber 19,9 % bei nicht armen Personen) bzw. gehäuft unsicher (27,6 % gegenüber 
21,2 % bei nicht armen Personen), sich gegen COVID-19 impfen zu lassen (Cramer's V = 0,17, 
p<0,001). Zwar reduzierte sich die Verweigerung, Ungleichheiten blieben aber auch im Sommer 
2021 bestehen: 14,7 % gegenüber 4,9 % der nicht-armen Gruppe (Cramer's V= 0,154, p<0,001). 

• Altersarme Menschen mussten signifikant häufiger von Kindern (49,4 % gegenüber 39,4 %, 
Cramer's V= 0,078, p= 0,001) und anderen Verwandten (14,9 % gegenüber 7,7 % Nicht-Armen, 
Cramer's V= 0,10, p<0,001) aufgrund der Pandemie unterstützt werden. 

• 56 % aller befragten älteren Personen gaben an, das Internet zu nutzen, wobei zwischen den bei-
den Vergleichsgruppen erhebliche Unterschiede festgestellt werden können: nur 37,2 % der älte-
ren Menschen in Armut nutzen das Internet, was auf eine erhebliche digitale Kluft hinweist, die 
auch während der Pandemie anhielt (Cramer's V= 0,175, p<0,001). 

 

5. Highlights und Hürden  
 

• Studie ist peer reviewed im SSCI Q1 Journal Frontiers in Public Health erschienen:  
Richter L, Heidinger T. Poverty in old age in times of COVID-19—Empirical results from Austria. 
Frontiers in Public Health (2022)16. doi: https://doi.org/10.3389/fpubh.2022.972076 

• Die Arbeit mit SHARE ist aufgrund der hohen Komplexität der Datenstruktur immer eine ge-
wisse Herausforderung / Hürde.  

 

6. Icebreaker-Frage 
 
Wie viele FFP2 Masken haben Sie Ende 2020 in Österreich um einen Euro bekommen? 
 

7. Welches Equipment benötigen Sie für Ihre Präsentation?  
 
Klassische Präsentation mit PPT; daher entsprechend Beamer.  
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